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Warum ich diesen ersten Tag der eidgenössischen Grenzwacht,

wie ich ihn erlebte, so eingehend schildere?

Unvergeßlich ist mir die Ankunft aus der Paßhöhe, "zch

sah rückwärts die Krnkette der Schweizerberge, die Heimat, im
Düster verschwinden. Vorn gegen das Elsaß im Nordwesten
flammte das Abendrot; darunter lag nebelhaft verschleiert das

in seiner Größe noch Unbekannte, der Arieg. Die Herzen der

Soldaten, in Arankenzimmern und bei Märschen, haben sich

mir nachher ebenso geöffnet, wie sie vordem verschlossen waren.
Und was haben sie eingestanden? Das gleiche, was mich auf
der paßhähe bewegte, ^ch fasse es zusammen: Die Schweizer

Wehrmannschaft hat in diesen Tagen etwas innerlich erlebt,
das Größte, was die Seele eines Neutralen so gut wie die

Brust des Ariegsführenden angesichts einer wirklichen Gefahr
erfüllte: es ist der Entschluß, das Leben für eine heilige Sache,

für das Vaterland, hinzugeben und den Nachfahren und

Gott das Los der Welt und unseres Grundes und Bodens

zu überlassen.
v. Iahn,

Feldpredigerhauptmann beim Reg. HZ.

Zveihnacht.
Friede auf Erden! So klingen die Glocken

Über die feiernden Lande hin.
Friede auf Erden ^ es jauchzet frohlockend
Kindlich gläubiger Sinn.

Friede auf Erden — wie bfohngelächter
Tönt es dem Ruhlosen ins Ghr.
Friede auf Erden — es reißt alle Schmerzen

Friedlos Gequälter empor.

Friede auf Erden! Du Traum der Träume!
Mann wird aus Irrtum und Pein
Mahrheit erblühen? und Friede und Freude
Erfüllte Verheißung uns sein?

Franziska Anner.
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